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Siebente Verordnung 
zur Abänderung des Arbeitsgerichtsgeſetzes. 
Vom 28. Juni 1934. 


Auf Grund des 8 Ziff. 22, 23 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 


Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel I 
Das Arbeitsgerichtsgeſetz vom 28. Dezember 1928 in der jetzt geltenden Faſſung wird dahin ge⸗ 
ändert: 
1. In § 2 Abſ. 1 werden die Beſtimmungen unter Ziff. 1, 4 und 5 geſtrichen. 


2. 
8. 


§ 10 wird aufgehoben. 
§ 11 erhält folgende Faſſung: 
8 11 

Prozeßvertretung 
zur Vertretung einer Partei ermächtigt ſind. Im übrigen ſind Perſonen, die die Beſorgung fremder 
Angeſtellte der von der Danziger Arbeitsfront getrennt nach Unternehmern einerſeits, Arbeitern 
und Angeſtellten andererſeits einzurichtenden Rechtsberatungsſtellen, ſoweit dieſe Perſonen nicht 
neben derartigen Vertretungen die Beſorgung fremder Rechtsangelegenheiten vor Gericht geſchäfts⸗ 
mäßig betreiben, ſowie Rechtsanwälte, die im Einzelfalle von ſeiten der Danziger Arbeitsfront 
zur Vertretung einer Partei ermächtigt ſind. Im übrigen ſind Perſonen, die die Beſorgung fremder 
Rechtsangelegenheiten vor Gericht geſchäftsmäßig betreiben, als Prozeßbevollmächtigte oder Bei⸗ 
ſtände ausgeſchloſſen. 

Vor dem Landesarbeitsgericht müſſen ſich die Parteien durch Rechtsanwälte als Prozeßbe⸗ 
vollmächtigte vertreten laſſen; zur Vertretung berechtigt iſt jeder bei einem Gericht der Freien 
Stadt Danzig zugelaſſene Anwalt. 

Der Senat kann durch Verordnung andere Stellen (Körperſchaften, Vereinigungen) den im 
Abſ. 1 bezeichneten Rechtsberatungsſtellen der Danziger Arbeitsfront für die Prozeßvertretung 
ihrer Mitglieder gleichſtellen. 


. In $ 20 treten an die Stelle der wirtſchaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber und der Arbeit⸗ 


nehmer die Danziger Arbeitsfront ſowie die vom Senat auf Grund des § 11 Abſ. 3 ihr gleich⸗ 
geſtellten andern Stellen. 


S 22 Abſ. 3 Ziff. 2 und $ 23 Abſ. 2 werden geſtrichen. 
. $ 29 erhält folgende Faſſung: 


8 29 ! 
Beiſitzerausſchüſſe 
Bei Arbeitsgerichten mit mehr als einer Kammer kann der Gerichtspräſident einen Beiſitzer⸗ 
ausſchuß durch Berufung von drei Unternehmerbeiſitzern und drei Arbeiter⸗ oder Angeſtellten⸗ 
beiſitzern bilden. Der Beiſitzerausſchuß tagt unter der Leitung des dienſtälteſten Vorſitzenden des 
Arbeitsgerichts. Beſteht ein Beiſitzerausſchuß, ſo iſt er vor der Bildung von Kammern, vor der 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 8. 7. 1934.) 


10. 
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Geſchäftsverteilung, vor der Verteilung der Beiſitzer auf die Kammern und vor der Aufſtellung 
der Liſten über die Heranziehung der Beiſitzer zu den Sitzungen zu hören. Er kann auch im 
übrigen den Vorſitzenden des Arbeitsgerichts und den die Verwaltung und Dienſtaufſicht führenden 
Behörden Wünſche der Beiſitzer übermitteln. 


S 38 erhält folgende Faſſung: 


§ 38 
Beiſitzerausſchüſſe 


Bei dem Landesarbeitsgericht kann der Gerichtspräſident einen Beiſitzerausſchuß durch Be⸗ 
rufung von drei Unternehmerbeiſitzern und drei Arbeiter- oder Angeſtelltenbeiſitzern bilden. Die 
Vorſchriften des S 29 Abi. 1 Satz 2 und Abſ. 2 gelten entſprechend. 


. Für die in § 42 Abſ. 2 bezeichneten Streitigkeiten kann der Treuhänder der Arbeit in der 


Tarifordnung die Zuſtändigkeit eines an ſich örtlich unzuſtändigen Arbeitsgerichts beſtimmen. 


. $ 57 wird durch folgende Vorſchrift erſetzt: 


8 57 
Zwangsvollſtreckung in beſonderen Fällen 


In den Fällen der Widerrufsklage (SS 56 ff. der Verordnung zur Ordnung der Arbeit) 
wird die vollſtreckbare Ausfertigung eines der Widerrufsklage ſtattgebenden Urteils dem Ge⸗ 
kündigten nur erteilt, wenn er nachweiſt, daß der Unternehmer die Entſchädigung gewählt oder ſich 
binnen drei Tagen nach Zuſtellung des Urteils oder, wenn die vorläufige Vollſtreckbarkeit des 
Urteils nach 8 56 Abſ. 1 Satz 2 des Arbeitsgerichtsgeſetzes ausgeſchloſſen iſt, binnen drei Tagen 
nach Rechtskraft des Urteils dem Gekündigten gegenüber ſich nicht erklärt hat, ob er den Widerruf 
der Kündigung oder die Entſchädigung wählt. Der Nachweis kann auch durch Verſicherung an 
Eidesſtatt geführt werden. 
§ 64 wird durch folgende Vorſchrift erſetzt: 

Ss 64 
Zwangsvollſtreckung in beſonderen Fällen 

In den Fällen der Widerrufsklage (SS 56 ff. der Verordnung zur Ordnung der Arbeit) wird 
die vollſtreckbare Ausfertigung eines Urteils, das in Abänderung des Urteils des Arbeitsgerichts 
eine Entſchädigung feſtſetzt oder anderweit feſtſetzt, dem Gekündigten nur erteilt, wenn er nach⸗ 
weiſt, daß der Unternehmer nach Zuſtellung des Berufungsurteils die Entſchädigung gewählt oder 
ſich binnen drei Tagen nach der Zuſtellung des Berufungsurteils ihm gegenüber nicht erklärt hat, 
ob er den Widerruf der Kündigung oder die Entſchädigung wählt. Der Nachweis kann auch durch 
Verſicherung an Eidesſtatt geführt werden. 


. Die 88 67 bis 77 werden geſtrichen. 


Artikel II 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1934 in Kraft. 
Für die bei Inkrafttreten dieſer Verordnung auf Grund des § 2 Ziffer 1, 4 und 5 des Arbeits⸗ 


gerichtsgeſetzes bereits anhängigen Rechtsſtreitigkeiten bleiben die Zuſtändigkeit der Arbeitsgerichts⸗ 
behörden ſowie die Beſtimmung des $ 10 über die Parteifähigkeit unberührt. 


Für die bei Inkrafttreten dieſer Verordnung vor den Arbeitsgerichtsbehörden bereits anhängigen 


Rechtsſtreitigkeiten bleiben die nach 8 11 bisheriger Faſſung zugelaſſenen Vertreter auch weiterhin. 
zugelaſſen. 


Iſt im Falle einer Kündigung die Anrufung des Arbeitsgerichts gemäß § 86 Abſ. 1 Satz 2 des 


Geſetzes betreffend Errichtung von Arbeitnehmerausſchüſſen erfolgt, jo bleiben die bisherigen geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften maßgebend. Im übrigen finden auf Kündigungen, die vor dem 1. Juli 1934 
zugegangen ſind, die Vorſchriften der SS 56 bis 62 der Verordnung zur Ordnung der Arbeit 
mit den ſich aus den Abſätzen 2 und 3 ergebenden Aenderungen Anwendung. 

Iſt binnen fünf Tagen nach der Kündigung Einſpruch durch Anrufung des Arbeiterausſchuſſes, 
Angeſtelltenausſchuſſes oder, wo ein ſolcher nicht beſteht, des Betriebsobmanns nach § 84 des 
Geſetzes betreffend Errichtung von Arbeitnehmerausſchüſſen erfolgt, ſo kann die Klage auf Wider⸗ 
ruf der Kündigung gemäß § 56 der Verordnung zur Ordnung der Arbeit noch innerhalb zwei 
Wochen nach dem Anruf erhoben werden. Hat der Arbeiter- oder Angeſtelltenausſchuß oder der 
Betriebsobmann die Anrufung nicht für begründet erklärt, ſo iſt die Klage nicht zuläſſig. 

Der Klage braucht eine Beſcheinigung des Vertrauensrats nicht beigefügt zu werden. 
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5. Für die Angeſtellten und Arbeiter im öffentlichen Dienſt entſprechend § 63 der Verordnung zur 
Ordnung der Arbeit bleibt die bisherige Zuſtändigkeit der Arbeitsgerichtsbehörden nach § 2 Ziffer 
1, 4 und 5 des Arbeitsgerichtsgeſetzes beſtehen. 
6. Die Berufungszeit der gegenwärtig im Amt befindlichen Arbeitsrichter und Landesarbeitsrichter 
endet mit dem 31. Dezember 1934. 
Artikel III i 
Der Senat wird ermächtigt, das Arbeitsgerichtsgeſetz unter Vornahme der Anderungen, die ſich 
aus dieſer Verordnung und früheren Geſetzen und Verordnungen ergeben, im Geſetzblatt neu bekannt 
zu machen und dabei etwaige Unſtimmigkeiten des Geſetzestertes zu beſeitigen ſowie den Inhalt und 
die Faſſung des Geſetzes im einzelnen der Verordnung zur Ordnung der Arbeit anzupaſſen. 


Danzig, den 28. Juni 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


148 Verordnung 
betr. Abänderung der Verordnung zur Errichtung eines Schiffahrtbetriebsverbandes für die 
Waſſerſtraßen im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 1. 8. 1933 (G. Bl. S. 365). 
Vom 28. Mai 1934. 


Auf Grund der Ziffern 66 und 71 des § 1 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat vom 24. 7. 1933 (G. Bl. S. 273) und des § 1 des Teiles II der Verordnung zur 
Bekämpfung der Notlage der Binnenſchiffahrt vom 16. 6. 1932 (G. Bl. S. 399) wird folgendes ver⸗ 
ordnet: 

Einziger Paragraph 

Dem Abſatz 2 des § 1 der Verordnung zur Errichtung eines Schiffahrtbetriebsverbandes für die 
Waſſerſtraßen im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 1. 8. 1933 (G. Bl. S. 365) wird unter Ziffer 3 
folgendes hinzugefügt: 

3. Beſitzer eines oder mehrerer Motor- oder Ruderboote, die das Leinenbootsmannsgewerbe be⸗ 
treiben (Feſtmacherboote). 


Danzig, den 28. Mai 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer 


149 Vierte Verorduung 
zur Durchführung der Rechtsverordnung über Anderung des Aktienrechts, Kapitalherabſetzung 
u erleichterter Form und einmalige Bilanzierungserleichterungen vom 2. Februar 1932 (G. Bl. S. 105). 
Vom 28. Juni 1934. 
Auf Grund des Art. IV der Rechtsverordnung über Anderung des Aktienrechts, Kapitalherabſetzung 
in erleichterter Form und einmalige Bilanzierungserleichterungen vom 2. Februar 1932 (G.Bl. S. 105) 
wird folgendes verordnet: 
Einziger Paragraph 
Die Friſt, bis zu deren Ablauf die Kapitalherabſetzung in erleichterter Form beſchloſſen werden 
kann (Art. II § 1 Abſ. 2 der Verordnung vom 2. Februar 1932 (GBl. S. 105), Durchführungs⸗ 
verordnung vom 18. November 1932 (G. Bl. S. 766), Art. II 88 9 bis 17, Art. IV § 19 der Zweiten 
Durchführungsverordnung vom 17. Juni 1933 (G.Bl. S. 265) und Dritten Durchführungsverordnung vom 
22. Dezember 1933 (G. Bl. ©. 635), wird bis zum 30. September 1934 verlängert. 
Danzig, den 28. Juni 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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